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Sied ist sicher, sagt Bayern König.
München. II. Jan. Von seinem

Volke und der ganzen deutschen Na-

tion mit Glückwünschen überschüttet,
feierte am 7. ds. König Ludwig der
Tritte von Votiern in aller Stille
feinen 70. Geburtstag. Festlichke-
iten fanden auf den ausdrücklichsten
Wunsch des Herrschers, der dem
Fonds zur Unterstützung der bedürf
tigen Familien im Felde stehender
Soldaten 10,000 Mark überwiesen
hat, nicht statt. Gestern erlies) der
greise Monarch die folgende Pro
klamation:

Jeder Tenische ist in diesen Ta
gen nur von dein einzigen Gedanken
beseelt, freudig jedes Opfer für die
Ehre und Gröhe des Vaterlandes
zu bringen. ES ist daher mein ern-
ster Wunsch, das) zur Feier meines

- in dcn Algonnell!
Stcinbach lvicdcr in deutschen Besitz.

; - Alle feindlichen Angriffe im

Elsaß siegreich abgeschlagen!

Dle Versenkung des dentschcn Kriegsschiffes von

der Tann" eine Fabel!

l'niii linnilihr!

Berlin bestreitet, dass die Franzosen
irgend welche Fortschritte rr

kämpft haben.

Berlin, !!. Jan. (Fnnkenbericht.)
Tcr deutsche Geveralstab berichtet:

Mit einem ttcgenavgriff bei Per-the-

im Zeiittnm der Schlnchtlinie
in Frankreich nahmen nnsrre Trup
ven einige ÜÜaukgräben wieder, die
der Feind erstürmt hatte. Tie Fran-
zosen erlitten hierbei schwere Aerlu
sie. In den Argonnen haben wir
neue Erfolge aiifzuwnsen.

Bei Nieiiport, ?)prrs und südlich
davon fanden nr Artillkriediiellk

Läßt sich das Recht zur Durchsuchung
amerikanischer Handelsschiffe

nicht nehmen!

Britische Presse unterstützt die Ncg,erug aus's
Nachdrücklichste!

dem itarbiiinl MYrcicr geschriebi'
und ihn ersucht, sich beim Versassen
von Hirtenbriefen und sonstigen
Schriften mehr Zurückhaltung aufzu-
erlegen.

Offizieller Lfterrekchischer Bericht.
Wien, 11, ;Vin. In einer of

fiziellen Meldung heisst es: Die
Vage ist im allgemeinen dieselbe.
Tie ?,ufsm beschossen gestern unsere
südlich von der Weichsel gelegene
Stellung, indessen ohne Erfolg. Bei
:iall!cz (lilizien) kam rs z, einein
Tressen: der Feind wurde grschla
gen. An mehreren Punkten nördlich
der Weichsel kam es gestern zu ziem
lich heiligen etillerickänwfen. Tcr
Versuch des Feindes, die Nida zu
kreuzen, schlug fehl.

In den Uarpathen verrichte ge
stern verhältniszmäs'.ige Ruhe. Zivei
feindliche Streifpatrouillen, welche
in die Bukowina vordrangen, wur
den durch ein wohlgezieltes MaZchic

nrngewehrfeuer vernichtet.
Oeslüch von Trcbinje (Herzegowi

na) fanden lebhafte Artillerie5am
pfe statt. Anhaltendes Thanwetter
lind Regengüsse hat den Üriegsschau
Platz in Südpolen lmd Galizien in
einen wahren Morast verwandelt,

, Sowohl an der Weichsel wie auch am
Uszok Bas; ist eine .Uampfpause ein
getreten. Sogar die Höhenzüge der

' 'll iwuui,ttntt. Ein franzosi,cher Angriss bc,, ,,s cur, mm ia

riickgeschlagen, TagS darauf, und
nachdem die deutschen Verstärkungen
erlialten hatten, grissen die Briten
tviederum die deutschen Stellungen
an: indessen wurdon sie wiederum
zurückgeschlagen und büssten i ih
rem zweiten ' Angriff 3000 Todte
und Verwundete ein. Daraus schiff

! ?tt$PJZtn Ä ' ?!,,
nti

'
X SZlilfTSlleiten der

ich sich die geschlagenen Briten nach
Monibnsa ein. .

Die Javaner haben ihre Zinsen
für das ini ahrc 'MC, geborgte
Geld an Beniner Vantsirmen ge
sandt.

iic: owldrrferve der deutschen ,

Reichsbank beträgt $0.370,000; ge
am die letzte Woche ist diesem eine

IMm von über $1,000,000.
Unter der organisirten Arbeiter!

schaft Tcutschlands befinden sich ge!
genwärtig nur acht Prozent der Ge
sammtzahl aufzer Arbeit

Eine vorgenommene Examination
des zum 9. Armeekorps (Altona.
Schleswig'Holstein) gehörigen Lan-stür-

Aufgebots hat ergeben, das;
200,000 Mann kriegt-tüchti-g sind.
Ta Teutschland nun 21 Armeecorps.
d ist ritte besitzt, würden dem Land-skuri- n

fünf Millionen Mann entnoin-mc- n

werden können.

Englischer Tituotionsbcricht.
London' 11. Jan. Tie Ant

wort der britischen Regicrnng auf
die amerikanttchc Proteitnote .über

70. Geburtstages keine Festlichkeiten!
tamt,

ftllf titfiti rthf.-- firtHni-iM- lirmn.' '
ie ihrm sltl, muhm in

. ' ' . " . '
schlachten neu bc esligt und als
rin hiiirha s i hnSL .,7l,4,.i,
Vlf-t- li'HvlU HWV VVV IU

Heeres erwiesen hat. Ich danke dem
ganzen bayerischen Vokle, das in die-

ser fchivercn Zeit die Treue, mit der
es am Vaterlande und dein Herr
scherhause hängt, in so glänzender
Weise bewiesen und alle Tifferenzen
begraben hat, als es galt, dein

zu dienen.
2'Iem Vertrauen ans einen glor

reichen Sieg der deutschen Sache ist
felsenfest. Eine überwältigende Nie
dsrlage unserer Feinde wird uns
eineil dauernden Frieden bringen,
der unserer groben Opfer würdig
sein und es mir möglich machen
wird, mein Volk auf der Bahn des
wirthschaftliche!! und kulturellen
Fortschrittes weiter zu führen. Gott
schütz? mein geliebtes Bayern, den
Kaiser und das Reich uiid verleihe
den deutschen und österreichisch-mig- a

rischeil Heeren den Sieg über alle
unsere Feinde! Das ist mein innig-
ster Wunsch an meinem siebzigsten

Geburtstage.

Das große Geheimniß" verraten.

Liverpool, 11. Jan. Graf Der
br hat in einer Rede hier gestern
Abend versichert, daß Teutschland
nach - feiner Ansicht einen Einfall
in England in großem Umfange
plane und wahrscheinlich landen, die
Feinde aber geschlagen und 'vernich-
tet würden.

London, 11. Jan. Im Herren
hause hat Graf Haldane versichert,
das; Tienst?wang noch nicht cingc
führt werden brauche, da die Anwer.

hingen für Kitcheners neues Heer
zufriedenstellend seien. Auch bau
ten Fachleute Geschütze, die den 42
Zentinietergeschützen der Deutschen
ebenbürtig seien. Der Marguis von
Erewe erwiderte auf den Vorwurf,
dafz die Desertionen und Verweige
rnng des Heeresdienstes in Irland
erschreckend grosz seien, das; die An

werbung von Netruten rn Irland be-

friedigend sei, und das; jetzt jedes
irische Regiment im Felde stehe, sei-

ne Ausfälle an Verlusten auch er
setzt werden, Tann vertagte sich das
Herrenhaus bis zum 2. Februar.

Amerika's traurige Neutralität.
New Jork, 11, Jan. Achtund

zwanzig Offiziere ,und Mannschaften
der britischen Armee, einschließlich
Oberst C. Phipps Pon der Royal
Artillery, die zeitweilig des Waffen-
dienstes enthoben sind, trafen an
Bord des White Star Dampfers,

schattet hier gegenwärtig alle ,Urieg- - dem Kriegsschauplatz in der Haupt-Nachrichte-

Weder vom westlichen Ilciche Mverändert 'ist; andauernde,
' t. . ZL l. r V. J. L Zi 4-1

Offizieller drntschrr Bericht.
Berlin. 11. Im,. (Funkenbericht.)

TaS Liricgscinit hat Gestern Adeild

Folgendes bekannt gemacht: Tas
schlechte Wetter hat auch während
des gestrigen Tages auf dem niest-lichc- n

Kriegsschauplatz angehalten.
Tie LyS ist an manchen Stelle MX)

Meter reit über ihre Ufer getreten.
Nordöstlich von Soiffon hat der

rechte feindliche Flügel feine Angriffe
auf unsere Stellungen erneuert: sie

olle jedoch wurden mit großen Ver
Insten fiir den Feind abgeschlagen.
.Wir machten über hundert OJefan

gene. Auch in der nächsten Nähe
von Soissons selbst ist ein grobeö
(beleckt im Wanne . . I

In der Nähe von Perthes, nord
östlich vom Militärlager zu Cha
lmis, haben die Franzosen mit gro

' fjent Ungestüme angegriffen. Ter
selbe zerschellte an unseren Gegen-angriffe-

Wir machten etwa 400
Gefangene.

In den Argonnen haben wir roei-tcr- e

Erfolge anfzuweisen: dort ha
bcn wir an Terrain gewonnen und
eine Anzahl Gefangene geinacht. To
wohl in diesem Tiürilt wie in der
Nachbarschaft von ,Apremont, nörd-lic- h

von Toul. wird init grober
gekämpft.

Berlin, lt. Jan. (Drahtlos nach

Sayville.). Tie Teutschen waren
endlich erfolgreich, die clsässische
Stadt Steinbach zurückzuerobern und

"" die Franzosen gänzlich au; derselben
zu vertreiben, so besagt eine' aus
Basel eingetroffenc Tepesche. Tie
Botschaft fügt hinzu, das; die Z?ran.
zosen sich unter schweren Verlusten
nach Thann zurückzogen.

Am Abend .des 8. Jnmar ver
suchten die Franzosen die Ortschaft
Burnhaupt durch einen Nachtan-
griff zu nehmen,- - der Versuch indes-
sen misflang kläglich. Unsere Trup.
pen machten 230 weitere Gesänge-n- e

und eroberten ein Maschinenge-
wehr. Im ganzen wurden in jener
legend 420 Gefangene gemacht, da-

runter zwei, Offiziere. Die Fran- -

zo!en niussen schwere Verluike
haben, denn eine große An

zahl Todter und Benvundcter bc
deckt das Schlachtfeldt: auch in den
benachbarten Wäldern befinden sich

. viele toote Franzosen.
Im oberen Elsas; kam es gestern

zn verhaltnifiinastig kleinen Schar
müheln. Unterhalb Aspach machten
die Franzosen einen Nachtangriff:
derselbe wurde von unseren Truppen
glänzend abgeschlagen.

Unwesentliche russische Vorstöße
südlich von Mlawa unweit der

Grenze,' wurden von un-
sere Truppen abgeschlagen. Tie
Berichte, die Russen hätten den Tcut-sche- n

die Stadt Brzozowin Galizicn
entrissen, ist reine Erfindung.
selbe ist von den Teutschen niemals
genommen oder besetzt worden.

' Berliner Streiflichter.

Berlin, lt. ?ait. (Fünfenbericht.)
Tas offizielle Presj Bureau bat
Folgendes bekannt gemacht: ,,,Tie
hiesigen Zeitungen find mit dem Ne

noch vom östlichen KriegöschalU'laö
ist etivas von Wichtigkeit zu mel
den. "

Ein britischer Militärkritiker, der
sich in der Front befindet, behaup
tet, das; die Artillerie der Verbün
deten sich mit iedem Xcac betien
und der feindlickn in manchen Tin
gen überlegen sei. (Ter gute Mann
spricht in Räthseln.) Tie Jnfan
terie kann wegen der Ueberschweni

mngen im Oisethale dort nicht ins
Refecht gebrack)t werden, die Arrille
rifkämpfe aber werden fortgesetzt.
Im Ai5ne Thale und im Eham

Washington, D. 11

Nach Uebcreirikunft zwischen der eng
lifchen und amerikanischen Regierung

rde gestern der Wortlaut der eng- -

limrn V nrninfr mit nid nninrifniiiMir""Z T" '
Prote,knote veröffentlicht. T,e Ant.
wort ist recht dürftig und wird darin
kategorisch erklärt, dafz an eine Schä-

digung dcö amerikanischen Handels
durch die englische Praxis des
Turchsuchcns u. s. w. nicht gedacht
werden könne und lautet im Uebri-ge- n

im Auszug wie folgt:

Auswärtiges Amt, London, 7.
Jan. 1915. Eure Exzellenz: Ich
habe die Ehre, den Empfang Ihrer
Note vom 28. Dezember zu bestäti-

gen. Sie ist sorgfältig geprüft und
finden die darin aufgeführten Punk-
te sorgfältige Bcachwng. Naturge-mäf- z

erfordert alles die geraume Zeit
und gestatte ich mir deshalb, ohne
weitere Verzögerung einige vorläufi-
ge Betrachtungen zn unterbreiten,
die, wie ich hoffe, zur Kläning der
Lage beitragen werde. .Tie Regie-run- g

Seiner Majestät stimmt im

Prinzip der Auffassung der Regie-run- g

der Vereinigten Staaten bei,
daß eine kriegführende Macht dcn
Handel neutraler Staaten solange
nicht stören soll, als seine eigene Si.
cherhcit dies nicht erfordert. Und
auch dann nur soweit, als unbedingt
nothwendig. Wir werden uns be-

streben.' unsere Handlungen auf die-

sen Rahmen zn beschränken, ncklärcn
jedoch, daß unser Recht auf Einschrci-te- n

dad'urch nicht fallengelassen, fern

dcrn ausgeübt werden wird, wenn
Handel mit Konterbande ausgeübt
wird. Wenn uns bewiesen wird, daß
wir zu Unrecht handelten, sind wir
gern bereit, dasselbe wieder gutzu-
machen. Leider haben wir noch kei-

ne vollständige Statistiken über dcn
amerikanischen Export nach neutralen
Ländern erhalten können, doch stütze
ich mich auf eine Statistik für den
Hafen New Nork für November 1913
und 1914. . Es betrug die Ausfuhr
von New Jork nach

1913 1911
Dänemark . .$558,000 $7,101,000
Schweden ....377,000 2,858,000
Norwegen ....477,000 2,318,000
Italien . ...2,971,000 4,781,000
Holland ., ..4,389,000 3,900,000

Anscheinend stimmt es, daß die
Ausfuhr von Baumwolle nachgelas

Henry W. Iatcs todt.
Am Samstag Abend starb hier im

Alter von 77 Jahren 9 Tagen der

bisherige Präsident der Nebraska
Nationalbank. Henry Whitficld Ja
tes. Der Verstorbene war am 1.
Januar 1837 in Lconardtown. Ma- -

nen Bildungsgang in der Bundes- -

Hauptstadt Washington. Im Alter
von 21 Jahren ging er nach St.
Louis, wo er als Clcrk verschiedene

Stellungen innehatte. 1859 ging er
nach St. Joseph, wo er als Buch-

halter Stellung in der Großkolonial-Waarenhandlun- g

von Nave, McCord
& Co. fand. Als diese Firma 1861.
eine Zweiganstalt in Omaha eröff-
nete, wurde Aatcs mit der Leitung
beauftragt, doch schon 1862 nach St.
Joe zwecks Uebernahme emer leiten,

ältesten Kaminen Missouri. Im
August 1863 bot ihm die Bankftrma
Konntze Bros, den Posten eines
Kassircrs an und Fates kam nach
Omaha zurück. Aus dieser Firma
entstand später die 1. .Nationalbank, '

er bis 1882 verblieb. In
Jahre gründete er die Ne
Nationalbank, deren Präsi- -

Verstorbene war stets eine Autori,

Karl Sachö todt.
Im Wer bon ll Jahren unl

sen hat, doch schenkt die englische

Regierung dieser Thatsache aufmerk-
same Beachtung und hat Baumwolle
auf die Freiliste gesetzt.

Besonderes Gewicht hat die ame
rikanische Note aldann auf die Kupfer-A-

usfuhr gelegt. Unsere Ermitte-
lungen jedoch haben ergeben, dafz die
Ausfuhr in den ersten drei Wochen
des Dezember 1914 betrug 35,3 17-00- 0

Pfund, in derselben Zeit 1913
dagegen nur 7,270,000 Pfund. Bei
dieser Ausfuhr handelt es sich um
neutrale Länder, und ist bei solchen
Zahlen ohn weiteres anzunehmen,
daß die Hauptmcngc für eine krieg-

führende Macht bestimmt war. die
das Kupfer nicht direkt importircn
konnte. Es ist deshalb unbedingt
nothwendig, daß solcher Handel im
Interesse England s niedergehalten
wird.

Bezüglich der Beschlagnahme von

Nahrungsmitteln, auf die Eure Ex
zcllenz ausdrücklich verweisen, gesteht
die rnglischc Regierung gern zu. daß
Nahrungsmittel nur dann beschlag
nahmt werden sollen, wenn Beweis
dafür vorhanden ist, daß sie für
feindliche Armeen oder Negierungen
bestimmt sind.

In der Zeit vom 4. August 1914
bis 3. Januar 1915 betrug die Zahl
der von dcn Vereinigten Staaten
nach Holland, Dänemark, Norwegen,
Schweden und Italien abgegangenen
Schiffe 773. Von diesen sind nur
die Ladungen von 45 Schiffen be-

schlagnahmt und nur 7 Schiffe dem
Prifengericht überwiesen worden. Es
ist naturgemäß, daß alle Schiffe, ge
gen die begründeter Verdacht besteht,
in englische Häfen gebracht werden,
da nur dort eine genaue Untcrsu
chllng gewährleistet werden kann.
Es war uns zur Kenntniß gelangt,
daß von dcn Ver. Staaten aus Gum-
mi unter falscher Bezeichnung ver-

sandt wurde und mußten wir des
halb energisch einschreiten.

Wir stehen der Möglichkeit gegen
über, daß neutrale Staaten immer
mehr unsere Feinde mit Nahrungs-
mitteln und Kripgsmunition versehen
und müssen dies im Interesse unserer
eigenen Sicherheit verhüten."

Alsdann folgen' die üblichen
Schlußphrasen und kann als Re-

sultat nur erklärt werden: England
macht weiter, was es will! Diese
Antwort oder gar keine!"

vier Monaten starb im Heime seiner
Tochter. Frau Henry Pahlke, Hcrt
Karl Sachs. Die Beerdigung wirö
am Dienstag Nachinittag stattfinden.

Personalien.
Herr W. I. Humpert, der tüchti

ae Sohn des Herrn Frank Humpert,
ist zum Miinager des Traffic De
vartemerit bei Annour & Co. in
Süd-Oma- ha als Nachfolger von Jes
se L. Smith ernannt worden, der
nach London transferirt wurde.

ie gestrige Versammlung der
Omaha Loge No. 27, Q d. H. S..
war außerirdenilich gut veiucht. bc
schlössen wurde, u. A., am iMärz
das Stiftungsfest im DeutschenFauz
zu feiern. In der nächsten Ver
sammlung wird

. ein
.

ff" Lunch mit
f r v v.

Ummae kl b
vor. sodan Aufsichten vorhanden sind
daß sich die Brüder zahlreich ein
finden werden. I.

i

Auf dem Wege der Vesserung
Otto Brüggentan wnviDommo,

" n "Z T 0eIMnfQb .t!n v
Hospital brachte, reist ine

letzte sich
t

auf den: Wege der Bcsse

rung befindet.

In Margolin's Miethstall, Ecke

14. und Clarke Straße entstand heu
te Morgen' aus unbekannter Ursa
che Feuer und das ganze Gebäude
wurde zerstört. Leider verbrannten
dabei 20. Pjerds ""--

l'a Boisclle nördlich
schliift fehl-Neue- Im beren Elsas; nicht

In Ostpreußen und Nordpulen
keine Besandcrung. Mit Rücksicht

auf das ungünstige Wetter machen
unsere Truppen im Westen der

Weichsel nur laugsame Fortfchritte."

Rumänien beginnt ftrieg.
London, 11. Jan. Tie An

zeichen mehren sich, daß Rumänien

von l!0t),(XX1 Man zn überwinden.
Ueber die wartende Haltung der

Alliirten gibt übrigens eine Erkla
rung Uitchener'ö Anskunft, der er
klärt haben soll, daß der tfrieg über
Haupt erst im Mai ordentlich begin-
nen werde. ,j

Britische Antwort unbefriedigend.
Washington, D. IS., 11. Jan.

Wie
, .

hentc
.

bekannt wurde,
.

ist die

unksrrg,rrng von er engniaze
j Antwort nicht gan, befriedigt, da ,n
l derselben keine Reformen in Ans
!f,cht gestellt werden. .Es verkantet,
daß die Bundesregierung mit Nach
drnck vorgehen werdend ein langes
Verhandeln nicht tm Jvteree ame
rikanischer Exporteure liegen.

190,000 Türken gegen Acgyvtcn! '

Kopenhagen. 11. Jan. In Köln
traf die Meldung ein, das; die Tür-
ken ihre Hauptarmce, bestehend aus
120,000 Mann Regulären und 70,- -

000 Beduinen, in Jerusalem für den

groben Angriff ans Aegypten
haben.

Menschenfresser im Britcnhccr.
Honolulu, 11. Jan. Eine star

ke Abtheilung Fidschi-Jnfulan- hat
sich ans dem Tampfer Makura ein-

geschifft, um im Britenheer Kriegs-diens- t

zu nehmen. Die Bewohner
der Fidschi-Jnscl- waren früher
Menschenfresser.

luste Grokbritanniens seit Beginn
des Krieges an Offizieren betragen,
wie die gestern veröffentlichte

Liste erkennen lässt: 1174
gctödtet, 2:500 verwundet, 050 ver-miss- t.

Die grössten Verluste erlitt
das Warwickfhire-Reaimcn- t. dann
folgen die Munster-Füsiliere- , die
Rifle-Brigad- e und endlich die High- -

land Light Horse.

Für Grey's Antwort.
London. 11. Jan. Tie Lon

doner Morgcnzeitungen sprechen s

alle äußerst befriedigt über Grey's
Antwort auf die amerikanische Pro-
testnote aus.

General in's Zuchthaus. .

Amsterdam. 11. Jan. Von ei-

nem deutschen Kriegsgericht wurden
der frühere belgische General Gustav
Fife und der Leutnant Gille zu le-

benslänglichem Zuchthaus verur-

theilt, da sie 350 jungen Belgiern
halfen, sich der belgischen Armee an
zuschließen.

Kanonen bie Entscheidung.
London? 11. Jan. Der offiziel-

le Beobachter im englischen Haupt-quarti- er

erklärte, das; die schweren
Kanonen den jetzigen Krieg entschei-
de würden, natürlich fügte er hin
zu, daß in dieser Beziehung die Ver
bündeten i?tzt den Tenrschen überlc- -

gen seien, wahrend sie zuerst im
Nachtheil gewesen sein sollen. (War
ten wir'S ab, englisches Grosznmul.)

Lawinensturz in der Schweiz.
Bern, Schweiz, 11. Jan. Eine

Anzahl Studenten wurde bei Navo-s- a

von einer Lawine erfaßt und 22
davon verschüttet. Drei wurden

während die anderen gerettet
werden konnten. Auch eine Anzahl
mit Aufräumungsarbeiten am En-gad- in

beschäftigter Arbeiter wurden
verschüttet und vier getödtet. Bei
St. Moritz kam die Alpinistin Lydia
Affalter in einer Lawine uni'S

"

vagne antritt bis zum Argonnen-!me- n. Tie vertriebenen Russen ziehen
wald haben die Franzosen die ClXfirfi in nördlicker Ricktuna urück.

Karpathen sind vom Schnee besre't.
'Sturzbäche ergief-.e- sich von den Ge.
birg.kämmen und überfliithen die

Thäler. Tichte Nebel wallen, sodaß
von allen militärischen Operationen
Abstand genommen werden muß.

Nördlich der Weichsel hält der Ar
tilleriekampf an. In RussischPo
len halen die Russen die .uirchen
tkürme mit Maschinengewehren be
setzt und feuern auf viisere Trup
ven: somit sind wir gezwungen, un
ser Feuer auf die Thürme zu rich

ten und selbige ,'.u zerstören. In
Sor fühfisfic Uiifsiliiiui iiiih in ?lrV

bien ist es zu lebhaften
'

Scharmützeln
gekommen."

Niederlage der Rnssen in Karpathen.
Berlin. 11: Im,. Eine amtliche

aus Wien eingetroffene Information
geht dahin, dich die kachtage aus

rjcfiigc itaiiniie utiui.ii iuu)i iuu.
Oesterreichische Truppen wiesen ei

nen heftigen russischeil Angriff in den
westlichen .Uarpathen, östlich Ezerom-kaS- ,

erfolgreich zurück, wobei 400
Gefangene gemacht und drei Ma- -

!st)ncnflcifl)rn;c erbeutet ' wurden.
(Ezeromka ist an der ungonschen
(Grenze, etwa 40 Meilen südlich von
Sanok. gelegen.)

Erfolge der Türken in Persien.
Berlin, 11. Jan. (Trahtlos nach

Sayville.) Türkische Truppen ha
beil die Stadt Kotur in der persi
schen Provinz Azerbaizan elngenom

wie amtlich aus Konstantinopel ge
meldet wurde.

Tcr amtliche Bericht besagt des
weiteren, dasz Groszfürst Alexander
Michalowitsch, Schwager des Zaren,
in der Schlacht bei Miandaob, Per
sien, gctödtct wurde.

Spende für General Hindendrnff".
Berlin, 11. Jan. Tie Berliner

Stadtverwaltung hat beschlossen, eine
freiwillige Spende von 150,000 Mk.
dem Feldnlarschall von Hindcnburg
für seine glorreiche Zurückschlagung
des russischen Eindringens darzu-

bringen.
Ein bloßes Gerücht.

London, 11. Jan. Die hiesige
Admiralität schenkt der Meldung,
daß der deutsche 5lreüzer Von der
Tann" an der Küste Brasiliens von
einem englischen Treadnought ver-

senkt worden ist, keinen Glauben
(das ist ja wunderbar), und zwar
aus leicht erklärlichen Gründen.
Tenn verbürgte Nachrichten besagen.
das; das genannte deutsche Kriegss-

chiff mit dem kleinen Kreuzer
Frauenlob" zusammengestoben wap

und so schlimm beschädigt wurde,'
dasz es sich gegenwärtig zwecks. Re-

paratur im Dock befindet. Alle Be-

richte, das; sich Von der Tann" von
der heimischen Basis entfernt habe,
find somit aus der Luft gegriffen.

Tünkirchen wieder beschossen.

Paris, 11. Jan. Eine Tepesche
aus Tünkirchen meldet, dost eine
Flotille von 12 deutschen Fliegern
die Stadt und Umgegend wieder
bombardirt.

König und Kriegsbrot.
Nach 'dem Berliner Tageblatt hat

jetzt auch der König von Sachsen
angeordnet, das; für feinen persönli
chen Gebrauch nur noch daS Kinegs
brot zn.vcrwcndm sei. '

,.

Britische Verlustliste.
London, 11. Jan. Die, Ver

Megantic" in New Aork ein. umzryland. geboren und vollendete sei- -

sich nach kurzem Verweilen nach

Vethlehcm, Pa., zu begeben, ie
werden große Mengen Munition
und andere Kriegsbedarfartikel in
spizieren, für deren Lieferung
Charles Schwab ' während seines
Weilen S in England . Kontrakt ab.
schloß. Die Gesellschaft wird auch
an anderen Orten Kriegsmaterialien
die demnächst an die Alliirten ab
gehen sollen, besichtigen. Es heißt,
daß die Lieferungen innerhalb der
vereinbarten Frist erfolgen sollen.

t

fensive ergriffen (ja. und sie erhal
ten gesalzene Hiebe). Tie Vnrthel
le. welche sie in jenen Gegendeii er-

rungen haben, sind aber mir unter
großen Opfern erkauft worden.

Tie Teutschen beanspruchen Erfol
ge in den westlichen Argonnen und
im Ellast. Steinbach, welches von
den Franzosen befetzt wurde, ist ih-n-

wieder entrissen worden: die
Franzosen erlitten schwere Versuste
und haben sich auf Thann zurückge
zogen.

Ter Bormarsch der Russen auf
Mlawa ist zum Stehen gekommen:
die Teutschen gingen zum Angriff
über und trieben die Russen zurück,

Tie Türken haben auf die Russen
bei Kara-Urga- il, Kaiikasien. einen
Frontalangriff gemacht. Es wird
dort mit großer Erbitterung ge
kämpft.

Kardinal entschuldigt sich!

Berlin. 11. Jan. (Tirekte deutsche

Funkenmeldung über Sayville. Long
Island.) Amtlich wird mitge-
theilt, daß der belgische Kardinal
Mercier dem deutschen Gcncralgon-verneu- r

von Belgien sowohl schrift
lich wie mündlich die Zusicherung ge
geben hat, daß er in seinem Hirten-
brief" die belgische Bevölkerung nur
habe beruhigen und sie nicht mir nicht
verhetzen, sondern vielmehr aber
unter Schonung ihrer patriotischen
Gefühle sie habe crmahnen wol-

len, den deutschen Behörden Gehor-
sam zn leisten. Zugleich willigte
der Kardinal darein, das; dieser Hir-
tenbrief nicht verbreitet werden solle.

(Tie britisch. amerikanische Lügen
presse hatte bekanntlich ausgesprengt,
das; Kardinal Mercier verhaftet wor-
den sei, und der Papst Bencdikt hier-
gegen bei Deutschland protestirt ha-

be!)
Mercier in Schranken gewiesen.

Amsterdam, 11. Jan. Hier ein- -

gegangenen Nachrichten zufolge hat

sultat der flrmiprc während der er
. sten Woche des Neujahrs zufrieden.

Tie' Teutschen haben ihrm Feinden
wahrend dieser Zeitperiode 25 Ma

', schincngewenre abgenommen und 5. dcn Position zurückgerufen. In die,

Jahre verheirathete er sich mit
Barr Samuel aus einer der

rn

um gegen die eventuelle Gefahr ei

nes Vcrbots der Ausfuhr vonfem
Kriegsmaterialien gesichert zu fein.!Elise

Sieben deutsche Prinzen gefallen.

Paris, 11. Jan. Der neue
Gothacr Alamanach meldet dcn Tod
von sieben deutschen Prinzen auf dem
Felde der Ehre: Friedrich und Ernst
von Sachscn-Meiningc- Mai vn bei der

Hessen, Rudolf und Ernst von Lippe-diese- m

Waldeck und Wolfrad von Waldeck- - braöka

X 700 (efangene gemacht.

f Kotur. in der persischen Provinz
, , Azerbaijan, ist von den Türken be

"'
setzt worden : die Russen befinden
sich östlich vom Ban See auf dem

y Rückzüge. Einer von Konskantino
pel hier cingetroffenen Depesche ge

. mäfz ist Großfürst Alexander Michac
lowitsch, ein Schwager des Zaren,

X in dem Jefecht bei Miandoa gcfal
' lcn.

Tie Morgenpost bringt Einzellin
ten V'ier den britischen Angriff auf
Tangch. TeutfchOstafrika. Eine aus

w i Mann bestehende britische

Landungstruppe, darunter diele Hin
l tut, griff die aus 2000 Deutschen

bestehende deiitsche Streitmacht an.
''wurde aber mit einem Verluste von
000 Todten und Verwundeten zu

Pyrmont und Heinrich 15. von,dent er bis zum Tode blieb. Der
Neust. j

!tät in Finanzsachen und hat diel zur
König Alberts Tank. Entwicklung unseres Staates n,

11 Jan. König tragen. Die Beerdigung , findet
Albert von Belgien hat dem norme- - morgen statt. ,

fischen Volke für die Unterstützung
der notleidenden Belgier seinen
Tank ausgesprochen


